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„Setz dich einen Moment zu mir“, sagte der alte, knochige Mann und rückte einen Stuhl zurecht.


„So, du bist also weise?“, wollte das junge Mädchen eher neugierig, als misstrauisch wissen.


Der alte Mann lachte. „Nein, das bin ich nicht. Auch ich lerne noch viel dazu. Ich kann dir nur sagen, was ich erlebt habe und welche Schlüsse ich daraus gezogen habe. Du kannst immer im Leben zu eigenen Wahrheiten gelangen. Ein Geschenk des freien Willens sozusagen.“


Das junge Mädchen schien kurz nachzudenken, bevor es aus ihm herausbrach: „Ach, ich verstehe diese Welt einfach nicht. Sie macht mir Angst. Wirklich ständig habe ich Angst. Werde ich morgen noch leben oder in einem Jahr? Wird meinen Kindern etwas passieren? Werde ich meine Arbeit verlieren oder meine Wohnung? Guck dich doch mal um, die Welt ist voller Grausamkeiten!“


Der alte Mann blickte das Mädchen mitfühlend an. „Was wäre dein Alternativvorschlag? Ich könnte dir eine Glaskugel geben und damit könntest du dreißig Jahre in die Zukunft schauen. Vielleicht hättest du dann Sicherheit. Aber der Preis dafür wäre hoch. Es kostet deine Lebendigkeit.“


„Ich verstehe nicht ganz... “, versuchte das junge Mädchen seinen Gedankengängen zu folgen und blickte ihn fragend an.


„Der Grund, warum du hier bist, ist das Leben, das du bist und was sich in dir und durch dich erfahren möchte. Hierzu gehören alle Emotionen, alle Möglichkeiten und die Wahlfreiheit, die dir immer wieder begegnen wird. Auch die Ungewissheit ist ein Teil deiner Lebendigkeit. Wenn du diese Lebendigkeit beschneidest, weil du deinem eigenen Herzen nicht genügend Raum einräumst, dann wirst du weiterhin existieren, aber wirklich zu leben, ist ein gewaltiger Unterschied. Du glaubst, dass du Sicherheit brauchst. Ich sage dir: Sicherheit gibt es nicht. Wenn das dein Wunsch ist, wird er nie erfüllt werden und du wirst den daraus resultierenden Mangel fühlen. Gib den Wunsch nach Sicherheit auf. Er ist nicht erfüllbar. Das einzige, was sicher ist, ist der Tod. Das mag sich erstmal hart anhören, aber man kann damit arbeiten. Der Tod ist ein hervorragender Lehrmeister.“
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Sie rollte mit den Augen, so wie sie es immer tat, wenn sie spürte, dass eine Aussage zwar zutreffend sein mag, ihr aber dennoch nicht gefiel.


Der alte Mann lachte und fuhr fort: „Viele Menschen versuchen sich an vermeintlichen Sicherheiten festzuhalten; an Gegenständen, ihrem Haus, ihrem Beruf. Das alles wird vergehen. Du kannst dein Vermögen verlieren und deine Haut wird schrumpelig werden. Du kannst deine Arbeit verlieren, deine Gesundheit, Menschen, die du liebst. Es gibt keine Sicherheit im Außen. Aber es gibt Menschen, die diese Sicherheit im Inneren gefunden haben.“
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